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Wie gelingt Organisationsentwicklung?

Workshop im Rahmen des BIRD Outreach Workshops ,,Wie lernen wir ubermorgen? Didaktischen und medienpadagogische Ansatze fur die
Bildung der Zukunft“, 16. Oktober 2024, dbb forum Berlin
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AGENDA

* BegrufRung und Kennenlernen

o Reflektion

* Impuls: Transformation gestalten

 Methoden, Relevanzkriterien &

Barrieren

 Feedback und Diskussion ( ' | Q
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« KMl ist ein Kompetenzzentrum des InfAl e. V.

InfAl

Swavavavam®’ |nstitut fur Angewandte Informatik

* Leitung Dr. Christian Zinke-Wehlmann
* Grundung 2022,42 Mitarbeitende

« KI-Expertise vereint mit arbeitswissenschaftlicher und soziologischer Fachkenntnis

* Schwerpunkte
* Kl-Entwicklung und nachhaltiger Einsatz
« Datenkompetenz und digitale Bildung

» QOrganisations-, Arbeits- und Dienstleistungsforschung

» Gestaltung von Digitalisierungs- und Transformationsprozessen i
https://kmi-leipzig.de/
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https://www.menti.com/al93glcetc88



https://www.menti.com/al93g1cetc88
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https://www.mentimeter.com/app/presentation/n/alfchfujjca44e4afh7os1svorbei61p/present

Pressemeldungen der Bildungsbranche

Corona-Hilfe 2: Endgerateverleih stellt
Schulen vor nelle Heralisfarderiinaen

Umbruch in Schulen

Der schwierige Start der digitalen Tafel

Interakiive Whiteboards sind in Schulen der letzte Schrei. Doch gute Einfithrungen und
Lehrmarterial sind rar. Die Technik iiberfordert viele &ltere Lehrer.

18. August 2020

TRANSFORMATION

... die Wandlung von Form, Struktur oder Gestalt mit oder ohne Inhalts- und
Substanzverlust von einem Ausgangs- in einen Zielzustand

INNOVATION

...die geplante und kontrollierte Veranderung, Neuerung in einem sozialen
System durch Anwendung neuer Ideen und Techniken
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Hat es in |hrer Organisation in der Vergangenheit einen umfassenden

Transformationsprozess, z . B. Einfuhrung neuer Softwaresysteme/umfangreicher neuer
Features oder Umstrukturierungsmafinahmen gegeben?

Wie haben Sie die Veranderungsprozesse wahrgenommen?
S

Chancen Unsicherheiten Sorgen




KUNSTLICH

1] - ORGANISATIONSKULTUR

KOMPETENZZENTRUM

Organisationsstrukturen

I

Organisationskulturen

Modell von Organisationskulturen nach Edgar Schein
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widerstrebende Krafte

Unfreeze

ORGANISATIONSENTWICKLUNG

(restraining forces)

N

Produktivitat

antreibende Krafte
(driving forces)

Refreeze

Drei-Phasen-Modell von Kurt Lewin

"Wer die Form eines gefrorenen
Gutes verandern will, muss dieses
dazu erst einmal auftauen, sonst
bricht es entzwei. Sollen die neuen
Formen Bestand haben, muss man sie
in eine feste Form bringen."
(Schreyogg & Geiger 2024, S. 359)
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Schneller Wandel - Innovationstypen und Reaktionsweisen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diffusionstheorie nach Everett M. Rogers

Außerdem fünf Stufen des Adoptionsprozesses von Innovationen: 
Knowledge, von einer Innovation erfahren
Persuasion, von einer Innovation im positiven oder negativen Sinn überzeugt werden
Decision, sich für oder gegen eine Innovation entscheiden
Implementation, die Innovation implementieren
Confirmation, die Innovationsentscheidung bestätigen und weiter nutzen oder rückgängig machen


Everett M. Rogers: Diffusion of innovations. Free Press u. a., New York NY u. a. 1962 (5. Auflage. ebenda 2003, ISBN 978-0-7432-2209-9 ).
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PARTIZIPATION

Partizipation ist die Gesamtheit der Die Partizipationspyramide
Formen (z.B. direkt oder indirekt)... _

un d d er | nte nsS Itate N (Z. B. a uf ei ner 7 Zivilgesellschaftliche Eigenaktivitdten
S ka | a VO n m I N I m a | ZU a | | u mfa Sse N d) . 6 Entscheidungsmacht Ubertragen 6 Birgerschaftliche Entscheidungsfreiheit ausiiben

5 Entscheidungskompetenz teilweise abgeben 5 Freiraume der Selbstverantwortung nutzen

4 Mitbestimmung zulassen 4 An Entscheidungen mitwirken

mit denen Individuen, Gruppen,

KO | | e kt |Ve I h re | n te reS Se n S I C h e rﬂ Od e r 3 Lebensweltexpertise einholen v 3 Verfahrenstechnisch vorgesehene Beitrage einbringen
2 Im Vorfeld von Entscheidungen Stellung nehmen

zum Entscheidungsprozess beitragen, zenung efsger \/

1 Informieren 1 Sich informieren
iIndem sie selbstbestimmt zwischen \/
madglichen Handlungen wahrend des
Entscheidungsprozesses wahlen.
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Ein Werkzeug oder Tool ist ein konkretes Arbeits- oder

Hilfsmittel zur Strukturierung oder Umsetzung der Methode. S METILLET

Eine Methode ist ein planmafiiges Vorgehen zum Erreichen |deensammlung
einer konkreten Zielstellung, z. B. Erkenntnisgewinn.

Ein Format ist ein Konzept zur Durchfuhrung, etwa eine |deenwettbewerb
konkrete Veranstaltung, i. d. R. bestehend aus einer Sequenz
von Methoden.
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Werkzeuge Agile Transformation Canvas (ATC) ‘RVE

gestalten
The canvas for guarterly business and use case alignment as part of agile transformatio

SR s
i
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METHODEN & FORMATE IN DER PRAXIS

Wie werden Transformationsprozesse in lhrer Organisation gestaltet?

Tisch 1: Welche Methoden und Formate kommen zum Einsatz?

Tisch 2: Was sind Gelingenskriterien erfolgreicher Transformationsprozesse?

Tisch 3: Wo konnen Barrieren auftreten?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Auswertung Welche Rolle spielen Leitbilder/Werte... 
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Tisch 1: Methoden und Formate
= Welche konkreten Werkzeuge wurden genannt?
» Inwiefern spiegeln die Methoden und Formate Partizipation wider?
= |nwiefern fordern die genannten Methoden Innovation und Kreativitat?

Tisch 2: Gelingenskriterien
= Welche organisationalen Kriterien wurden genannt?
= Wurden Ressourcen als Teil der Gelingenskriterien erwahnt?

Tisch 3: Barrieren
= Welche personlichen oder gruppenbezogenen Widerstande konnten auftreten?
= Wurden Méglichkeiten zur Uberwindung der Barrieren diskutiert?
» |nwiefern spielen fehlende Ressourcen oder Zeitdruck eine Rolle?
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= Was haben Sie heute fur |hre Arbeit mitgenommen?

= Was war die hilfreichste Information bzw. der wichtigste Inhalt?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Auswertung Welche Rolle spielen Leitbilder/Werte... 



Julia Friedrich Marina Torgovnik

Leiterin der Arbeitsgruppe Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Jransformation und Innovation

von Arbeits- und Lernwelten® torgovnik@infai.org

friedrich@infai.org

VIELEN DANK!

lhr Feedback zum Workshop:
https://forms.office.com/e/LV3rGhaVWn



https://forms.office.com/e/LV3rGhaVWn
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